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Begriff Data Literacy

● Kritische Auseinandersetzung
● Lösungsorientierter Umgang
● Gesamter Datenlebenszyklus
● Rahmenbedingungen, Technologien, Methoden 

○ Verstehen
○ Analysieren
○ Bewerten

● Transfer auf unterschiedliche Domänen 
(Forschung und Wissenschaft, Kultur, Gesellschaft 
und Wirtschaft)
(Petras et al., 2019)



Data Literacy Education
● RfII (2016): Neue Studiengänge und Berufsfelder im Datenmanagement
● Schwerpunktinitiative “Digitale Information” der Allianz der 

Wissenschaftsorganisationen (2018): Spezialistinnen für das 
Datenmanagement

● Stifterverband (2018): Digitale Transformation als Bezugspunkt für die 
Entwicklung neuer Curricula

● Wissenschaftsrat (2019): Weiterbildung an Hochschulen im lebenslangen 
Lernprozess

● RDA Deutschland Tagung 2019: Podiumsdiskussion 



Bedarf: International
● Wilkinson et al. (2016): The FAIR Guiding Principles for scientific data 

management and stewardship
○ Daten 
○ Infrastruktur   

● Carlson & Johnston (2015): Data Information Literacy 
● Demchenko & Demchenko et al. (2017): EDISON Data Science Framework
● Whyte et al. (2018): Skills and Capability Framework (EOSCpilot)
● Neu: Verheul et al. (2019): Data Stewardship on the map: A study of tasks 

and roles in Dutch research institutes

⇒ Aus- und Weiterbildung



DDM: Entwicklung
● Langjährige Kooperation zwischen Fachbereich Informationswissenschaften der FH 

Potsdam und Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft der HU Berlin 
● an beiden Einrichtungen “Forschungsdatenmanagement” in Lehre und Forschung
● 2015: erste Überlegungen zu Kooperation in der Ausbildung
● 2017: Studie zu Studiengängen mit Schwerpunkt Datenmanagement in DE

○ Fazit: kein dezidiertes Angebot (konsekutiv / weiterbildend)
○ TH Köln BA Data and Information Science / TH Wildau MA Bibliotheksinformatik

● 2017 - 2018: Konkretisierung Inhalte und Organisation
● 2018: Einrichtung des Studiengangs (Staffel 1)
● 2019: Einrichtung des Studiengangs (Staffel 2)



DDM: Kurzprofil
● Weiterbildend: erster Berufsabschluss + 

1 Jahr Berufspraxis vorausgesetzt
● 120 ECTS
● Gemeinsamer hochschulübergreifender 

Abschluss
● 4 Präsenztermine á 20h pro Semester 

(FR+SA)
● Blended Learning
● Lehrende aus HU/FHP/Praxis 

www.ddm-master.de

http://www.ddm-master.de


DDM: Inhalte
Modul 1: Rahmenbedingungen des Datenmanagements
Theoretische Grundlagen Datenmanagement und Data Literacy
Forschungs- und Informationsinfrastrukturen
Open Access, Open Data, Open Science
Metadaten, Standards, Interoperabilität
Modul 2: Technologien des Datenmanagements
Informationstechnologische Grundlagen: Internet- und Webtechnologien
Informationstechnologische Grundlagen: Datenmanagementsysteme
Einführung in Algorithmen und Datenstrukturen
Digitale Repositorien
Modul 3: Methoden des Datenmanagements
Forschungsdatenmanagement
Datenmanagementpläne
Statistische Methoden in der Datenaufbereitung und -auswertung
Datenanalyse und Datenvisualisierung

+ Agiles 
Projektmanagement 
(Projektkonzept und 
Projekttransfer)

+ Wahlpflichtmodule 
(Reallabore)

+ Abschlussmodul 
(Abschlussarbeit und 
GWP)



DDM: Zielgruppen
Domänen Wissenschaft & Forschung, 
Kultur, Verwaltung, Wirtschaft

● Forschungsdatenmanagement
● Forschungsservice
● Museum
● KMU
● ...

Folie von Ania López: Die FDM-Utopie und der Weg dorthin



Data Steward



Data Steward
Rahmenbedingungen des Datenmanagements

Technologien des Datenmanagements

Methoden des Datenmanagements

Whyte et al. 2018. „Skills and Capability Framework“. Deliverable 7.3. EOSCpilot. 
https://eoscpilot.eu/sites/default/files/eoscpilot-d7.3.pdf.

https://eoscpilot.eu/sites/default/files/eoscpilot-d7.3.pdf
https://eoscpilot.eu/sites/default/files/eoscpilot-d7.3.pdf


DDM: Data Literacy

Einordnung von DDM-Studieninhalten in der Kontext der Data Literacy

z. B. Reallabore

z. B. Modul 2

z. B. Module 1 & 3

z. B. Modul 3



Lessons learned

● LIS kann was! 
○ Interdisziplinarität
○ Schnittstellenfunktion
○ “Vogelperspektive” 

● Mögliche Perspektive: Expertise im Datenmanagement in Kombination 
mit Vertiefung in philosophisch-ethisch geprägten Forschungsansätzen 
(z.B. kritische Datentheorie, Data Feminism) 

● Internationale Positionierung und Sichtbarkeit außerhalb der LIS! 



Lessons learned
   2 unterschiedliche Hochschultypen 

+ 2 Bundesländer 

+ 2 Hochschulgesetze 

+ 2 Hochschulverwaltungen

SEHR viele unterschiedliche 
Meinungen und Abstimmungsbedarf

Sneak Preview: 
Ein Drama in sechs Akten



Lessons learned
● Die Entwicklung neuer Studiengänge 

fordert sehr hohen organisatorischen 
Aufwand. 

● Länderübergreifende Kooperationen sind 
eine (administrative) Herausforderung.

● (Personelle) Ressourcen für die 
Entwicklung bestehen so gut wie nicht. 

● Nervenstärke, Kompromissbereitschaft &  
Kommunikation sind Grundvoraussetzung
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https://www.zotero.org/groups/2255421/ddm-artikel/items/collectionKey/35YFN36G
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DDM: Inhalte
Modul Modulkurse Inhalte (Auswahl)

Rahmenbedingungen 
des 
Datenmanagements

Theoretische Grundlagen 
Datenmanagement und 
Data Literacy

● Begriffsbestimmung
● Tätigkeitsbereiche
● Forschungsprozesse
● Informationssysteme zur Unterstützung der 

Forschung/Forschungsmonitoring (FIS)

Forschungs- und 
Informationsinfrastrukturen

● Kulturpolitische, organisatorische und technische 
Dimensionen

● Nationale und internationale Förderstrukturen
● Wissenschaftssysteme

Open Access, Open Data, 
Open Science

● Nationale und internationale Entwicklungen
● Rechtliche Aspekte (Urheberrecht, 

Datenschutzrecht)
● Lizenzierungsmodelle

Metadaten, Standards, 
Interoperabilität

● (Disziplinäre) Metadatenstandards
● Anforderungen an Metadaten (z.B. FAIR)
● Technische, syntaktische und semantische 

Interoperabilität



DDM: Inhalte
Modul Modulkurse Inhalte (Auswahl)

Technologien des 
Datenmanagements

Informationstechnologische 
Grundlagen: Internet- und 
Webtechnologien

● Protokolle und Internetstandards
● Client-Server-Konzept
● Virtuelle Maschinen

Informationstechnologische 
Grundlagen: 
Datenmanagementsysteme

● Datenmodelle und Datenrepräsentation
● Abfragesprachen
● Datentransformation, -mapping und Datenintegration

Einführung in Algorithmen 
und Datenstrukturen

● Abstrakte Datenstrukturen und ihre Repräsentation
● Verfahren zur Verarbeitung abstrakter 

Datenstrukturen
● Anwendungsbeispiele

Digitale Repositorien ● Kategorien und Grundanforderungen
● Qualitätsmerkmale
● Persistent Identifier Systeme



DDM: Inhalte
Modul Modulkurse Inhalte (Auswahl)

Methoden des 
Datenmanagements

Forschungsdaten-
management

● Forschungsdaten-Lebenszyklus
● Workflows und Tools
● Grundlagen der digitalen Langzeitarchivierung

Datenmanagementpläne ● Anforderungen und Beispiele
● Tools zur Erstellung
● Verbreitung und Nutzen

Statistische Methoden in der 
Datenaufarbeitung und 
-auswertung

● Quantitative Forschungsmethoden
● Deskriptive Statistik
● Testverfahren, schließende Statistik, multivariate 

Verfahren

Datenanalyse und 
Datenvisualisierung

● Knowledge Discovery
● Big/Smart Data
● Methoden und Techniken



Grundverständnis Data Literacy
“die Kompetenz des kritischen und lösungsorientierten Umgangs mit digitalen 
Daten. Sie umfasst die Auseinandersetzung mit digitalen Daten, angefangen bei 
ihrer Entstehung über die Prozesse, Instrumente und Infrastrukturen zu ihrer 
Verarbeitung, Analyse und Bereitstellung inklusive Publikation bis hin zu ihrer 
langfristigen Sicherung und Nachnutzung. Neben dem planvollen und 
kritischen Einsatz von Daten für verschiedene (interdisziplinäre) Kontexte ist die 
kritische Auseinandersetzung, d.h. das Verstehen, Analysieren und Bewerten 
von rechtlichen, technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen, 
Anforderungen und Lösungen bedeutend. Dieses konzeptuelle Wissen ist darüber 
hinaus in die verschiedenen Domänen wie Forschung und Wissenschaft, Kultur, 
Gesellschaft und Wirtschaft übertragbar.” (Petras et al., 2019)  



Data Stewardship Funktionen

Scholtens et al. 2019. „Life Sciences Data Steward Function Matrix“. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.2561723.

Verheul et al. 2019. Data Stewardship on the map: A study of tasks and roles in 
Dutch research institutes. http://doi.org/10.5281/zenodo.2669150

https://doi.org/10.5281/zenodo.2561723
https://doi.org/10.5281/zenodo.2561723
http://doi.org/10.5281/zenodo.2669150

